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WERTE. WISSEN.
WEITERGEBEN.

Mit diesem Anspruch als Leitmotto ist das Kolleg von 

QuerWege vor drei Jahren als Anbieter von Weiterbildun-

gen für pädagogische Fachkräfte gestartet. Wir verbin-

den fachliche Expertise und Erfahrungen aus 30 Jahren 

inklusiver Bildung unseres Trägervereins QuerWege e.V. 

mit dem Anspruch, ein qualifiziertes, praxisorientiertes 

Programm einem breiten Publikum anzubieten.

Wir laden Sie ein, durch unsere kommenden Veranstal-

tungen zu blättern und die für Sie passende Weiterbil-

dung bzw. neue Impulse für ihren pädagogischen Alltag 

zu finden. Zu jeder Veranstaltung finden Sie ausführ-

liche Informationen auf unserer Website. Dieser Blick 

lohnt sich immer, denn aktuelle Änderungen oder auch 

neue Angebote werden Sie zuverlässig dort finden.

Mit Ihren Rückmeldungen entwickeln wir unsere Ange-

bote weiter. Schreiben Sie uns gerne bei Wünschen oder 

Anregungen: kolleg@querwege.de.

Wir freuen uns auf Sie,

Anke Mamat und Elke Lorenz

WIR SIND IHRE 
EXPERT*INNEN 
FÜR PÄDAGOGIK 
UND INKLUSION

Unsere Schwerpunkte

› bessere Kommunikation! & Teamkultur

› sensible Pädagogik! & Achtsamkeit 

› vielfältige Praxis! & Methoden

› mehr Inklusion! & Förderung
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› Was vor nicht allzu langer Zeit als selbstverständlich er-

schien, verlangt mehr denn je Aufmerksamkeit: Frieden. 

Und es wird bewusst, wie kostbar es ist, in Frieden zu leben.

Kinder wünschen sich, in einer sicheren Welt aufzuwach-

sen. Sie werden auf ganz unterschiedliche Weise mit dem 

Themenbereich konfrontiert. In den Medien erfahren sie 

von Krieg und Gewalt. Für einige Kinder waren bewaffnete 

Konflikte Teil ihrer Biografie. Kinder erfahren in ihrem Alltag 

auch Streit und Stress und hoffentlich auch das schöne Ge-

fühl, sich wieder zu versöhnen und in Harmonie zu leben. 

Ihre Gedanken und Fragen zu diesen Erlebnissen bringen 

sie mit in die Kita.

Wie können Pädagog*innen das Thema „Krieg und Frieden“ 

in der Kita aufnehmen und zur Sprache bringen? Wie gelingt 

es, Kindern Sicherheit und Hoffnung zu geben, sie zu stärken 

und mit ihren Fragen nicht allein zu lassen? In dieser Fort-

bildung werden wir Impulse für den Kita-Alltag entwickeln 

und Raum für die Reflexion der eigenen Haltung haben.

6

sensible Pädagogik! & Achtsamkeit

Brücken bauen– 
Friedensbildung in der Kita

€120

Do. 26.1.       9–16 Uhr

Dorothee Schneider 
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mehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/bruecken-bauen-friedensbildung-in-der-kita/


› In den Einrichtungen begegnen uns immer wieder Kinder, 

die ausgeprägte Auffälligkeiten in Kraft und Ausdauer, 

in der Koordination und im Gleichgewicht zeigen. Diese 

können ganz unterschiedliche Ursachen haben, wie z.B. 

genetische Syndrome, angeborene Bewegungsstörungen 

oder Muskelerkrankungen. Diese Kinder werden in der 

Regel physiotherapeutisch begleitet, z.T. auch in den 

Kitas und Schulen.

Für alle diese Menschen gilt:  Um eine optimale Handlungs-

fähigkeit im Alltagsleben zu erreichen, müssen Auffälligkeiten 

gesehen, ihnen nachgegangen und müssen Spezialist*innen, 

hier Physiotherapeut*innen, einbezogen werden. Und eine 

bestmögliche Förderung findet statt, wenn die therapeuti-

schen Ansätze in den Alltag integriert und sehr regelmäßig 

umgesetzt werden. Dabei sind oft kleine Dinge von großer 

Bedeutung: Welche Haltungen und Bewegungen sind günstig, 

welche verstärken eher die Probleme?    

› Gerade für Pädagog*innen – ganz gleich ob in der Kita, in 

der Schule oder in der Kinder- und Jugendhilfe – sind die 

Basics der Gesprächsführung fester Ausbildungsbestandteil. 

Doch dann kommen Elterngespräche, Konflikte im Team 

oder mit Heranwachsenden. Wie melde ich etwas kritisch 

und konstruktiv zurück, ohne mein Gegenüber zu verletzen? 

Wie führe ich ein schwieriges Elterngespräch, in dem Muster 

und kommunikative Spiele stattfinden? Wie kann ich bei 

Streitereien und Konflikten mithilfe von Kommunikation 

deeskalierend wirken? Wie finde ich meinen authentischen 

Ausdruck und bleibe gleichzeitig professionell?

In dieser Weiterbildungsreihe werden auf der Grundlage 

von verschiedenen Ansätzen fundierte Impulse gesetzt 

und an konkreten Beispielen in Kleingruppen erprobt und 

reflektiert. Dabei können eigene Fälle und Übungsbedarfe 

von Beginn an mit eingebracht werden.

„Jetzt hör mir doch einfach mal zu!“ 
Eine Weiterbildungsreihe zur sicheren 
Gesprächsführung

€475

1. Modul: Mo. 30.1.  4. Modul: Di. 28.3.

2. Modul: Di. 31.1.  5. Modul: Di. 18.4.

3. Modul: Mo. 27.2.        jeweils 9–16 Uhr 

      Rebecca Giersch | Elke Lorenz

bessere Kommunikation! & Teamkultur

Kinder stärken!  Wie die Weiterführung 
physiotherapeutischer Impulse im Alltag 
von Kitas und Schulen gelingt

Do. 2.2.       14–17 Uhr

Beate Brunner

€45

mehr Inklusion! & Förderung        vielfältige Praxis! & Methoden

87

mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/kinder-staerken-wie-die-weiterfuehrung-physiotherapeutischer-impule-im-alltag-von-kitas-und-schulen-gelingt/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/jetzt-hoer-mir-doch-einfach-mal-zu-eine-weiterbildungsreihe-zur-sicheren-gespraechsfuehrung/


› „Der Index für Inklusion“ (Tageseinrichtungen für Kinder) 

steht auch bei Ihnen im Regal? Dann geht es Ihnen wie 

vielen unserer Kolleg*innen. Irgendwann kommt er einem 

in die Hände, spätestens seit der Versendung übers TMBJS 

im Zusammenhang mit dem Modellprojekt „Vielfalt vor Ort 

begegnen“ ist er in jeder Thüringer Kita. Der Index ist ein her-

vorragendes Material, um gut ins Gespräch zu kommen, den 

Ist-Stand zu reflektieren und inklusive Prozesse zu initiieren.

Doch wie so oft liegt die Herausforderung beim ersten 

Schritt. Dabei möchte ich Sie gerne unterstützen. In dieser 

Veranstaltung erhalten Sie eine Einordnung des Materials 

in die aktuellen Diskussionen zum Thema Inklusion und 

einen Einblick in die Struktur des Index. Danach wenden 

wir uns der Praxis und dem wichtigsten Teil des Index zu: 

den Fragen! Hier reflektieren und diskutieren wir exempla-

risch einzelne Fragestellungen. Damit gehen Sie gestärkt 

in Ihre Teams und können den Index entsprechend den 

Bedingungen ihrer Einrichtungen anwenden.

             

Der Index für Inklusion in Kitas

Di. 7.2.        9–12 Uhr

 Anke Mamat

€45

mehr Inklusion! & Förderung        vielfältige Praxis! & Methoden

› Mit Kindern über den Tod sprechen, ihre Vorstellungen, 

Bilder, Ängste und Hoffnungen aufnehmen und ins Ge-

spräch bringen, auch ohne äußeren Anlass, nimmt Kinder 

ernst. Vor allem Bücher können eine Auseinandersetzung 

mit unterschiedlichen Aspekten des Themas anbahnen: 

Beerdigung und Abschied, Trauer und Trost, Deutungen 

von Sterben und Tod, Hoffnung über den Tod hinaus.

Und: Es ist gut, als pädagogische Fachkraft vorbereitet zu 

sein auf die herausfordernde Situation, wenn Kinder mit 

einer Todesnachricht konfrontiert werden. Kinder und ihre 

Familien brauchen Unterstützung und Begleitung, wenn 

sie Trauer im nahen Umfeld erleben.

Sie erfahren in dieser Fortbildungsreihe, in welcher Weise 

Sie Kindern und Familien in dieser Zeit zur Seite stehen 

können. Es wird Raum geben, konkrete Anliegen zu diesem 

Themenbereich kollegial zu beraten. In dieser 2-tägigen 

Fortbildungsreihe wird Wert gelegt auf eine enge Ver-

zahnung von Theorie und Praxis.        

Abschied, Tod und Trauer
Ein (Tabu)-Thema in der Kita

€210

1. Modul: Do. 23.2.  9–16 Uhr 

2. Modul: Fr. 24.3.  9–14 Uhr

Dorothee Schneider

sensible Pädagogik! & Achtsamkeit

109

mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/sterben-tod-und-trauer-ueber-ein-tabu-thema-ins-gespraech-kommen-3/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/der-index-fuer-inklusion-vom-ist-stand-ueber-fragen-zum-gestalten-kommen-5/


› Es ist nicht immer ganz einfach, jedem einzelnen Eltern-

teil in seinen Forderungen und Erwartungen gerecht zu 

werden oder heikle Themen anzusprechen.

Die einen möchten Biokost für ihr Kind und die anderen 

möchten, dass ihr Kind mittags nicht schläft, obwohl ihm 

schon beim Mittagstisch die Augen zufallen. Und dann 

noch diese heiklen Themen, wie Verhaltensweisen, Ver-

nachlässigung, Gewalt, usw. Immer wieder begegnen Ihnen 

konfliktbehaftete Situationen, in denen Sie Gespräche 

mit den Eltern führen müssen. Was steckt hinter diesem 

Verhalten und wie kann eine vertrauensvolle Zusammen-

arbeit gelingen, wo das Kindeswohl an erster Stelle steht?

Im Seminar schauen wir wohlwollend auf Ihre bisherige 

Elternarbeit, nehmen Sie sich in Ihrer eigenen Rolle bewusst 

wahr und entwickeln wir konkretes Handwerkszeug für eine 

gelingende und wechselseitig stärkende Zusammenarbeit, 

in der auch heikle Themen angesprochen werden können.

Elternarbeit im Wandel. Ist die Zusam-
menarbeit mit Eltern denn ein notwendi-
ges Übel oder doch ein Gewinn?

Mi. 1.3.        9–16 Uhr

 Kerstin Reitzig

€135

bessere Kommunikation! & Teamkultur        vielfältige Praxis! & Methoden

› Die internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 

Behinderung und Gesundheit für Kinder und Jugendliche 

(ICF-CY) wurde entworfen, um die Besonderheiten des sich 

entwickelnden Kindes und den Einfluss seiner Umwelt auf-

zuzeichnen. Damit steht allen Netzwerkpartner*innen eine 

gemeinsame Sprache zur Verfügung, mit der die Folgen 

einer Erkrankung oder Behinderung unter Berücksichtigung 

der persönlichen und Umweltfaktoren systematisch und 

fachübergreifend erfasst werden können, was zur optimalen 

Förderung und Entwicklung des Kindes beiträgt.

Mit der ICF-CY werden die Bedürfnisse, Wünsche und Ziele 

der Kinder und Eltern in den Fokus gerückt und nicht wie 

häufig nur die Symptome. Neben der Darstellung der gesund-

heitlichen Situation dient die ICF-CY der Bedarfsfeststellung 

und der Teilhabeplanung, um Kindern und Jugendlichen 

ein vollständiges Einbezogen sein in die Gesellschaft zu 

ermöglichen. Der erste Tag vermittelt Grundkenntnisse zum 

Verständnis der ICF. Am zweiten Tag der Weiterbildung wird 

darauf aufgebaut und der Praxisbezug intensiv hergestellt.

Die ICF–Gemeinsam arbeiten und das 
Kind in den Mittelpunkt stellen

€235

1. Modul: Fr. 3.3.     2. Modul: Fr. 26.5.            

jeweils 9–16 Uhr          Andrea Bischof

mehr Inklusion! & Förderung
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mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/die-icf-gemeinsam-arbeiten-und-das-kind-in-den-mittelpunkt-stellen-2/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/elternarbeit-im-wandel-ist-die-zusammenarbeit-mit-eltern-denn-ein-notwendiges-uebel-oder-doch-ein-gewinn/


› Der Autismus zeigt bei jedem Menschen mit dieser Diag-

nose ein anderes Erscheinungsbild. Ziel ist es, dass diese 

Menschen weitgehend selbstständig und stressfrei in ihrer 

Umgebung zurechtkommen und selbstbestimmt handeln 

können. Dazu brauchen sie unterschiedliche Wegweiser 

und Unterstützung durch Menschen, die sie verstehen. 

Da es kein einheitliches Vorgehen dafür gibt, sind der 

Umgang und die passende Herangehensweise vielfältig.

In diesem Seminar möchte ich Ihnen Hintergrundwissen 

vermitteln, um den Autismus zu erkennen und zu verstehen. 

Wir werden gemeinsam Besonderheiten und Ressourcen 

herausarbeiten, sowie Handlungsmöglichkeiten bespre-

chen. Ihre bisherigen Erfahrungen bilden die Grundlage 

unserer Diskussion.

Seminarschwerpunkte: Grundlagen und Erklärungsmodelle 

des Autismus, Unterscheidungsmerkmale im Spektrum, 

Ressourcen und Bedürfnisse von Autist*innen erkennen,

Handlungsmöglichkeiten erarbeiten

Autismus verstehen und 
wohlwollend handeln

Mo. 6.3.        13–17 Uhr

 Susann Funk

€55

mehr Inklusion! & Förderung 

› „Zahlreiche Fachpädagogen behaupten, Schulen sollen 

sich auf die Vermittlung der vier Ks verlegen - kritisches 

Denken, Kommunikation, Kollaboration und Kreativität. 

Allgemeiner sollten Schulen weniger Wert auf technisches 

Können legen und stattdessen universell anwendbare 

Lebensfertigkeiten in den Mittelpunkt rücken…“. 

(Harari, Yuval N. 2018: 21 Lektionen für das 21. Jahrhun-

dert. München, S.402)

Ausgehend von dieser Prämisse und einem sich ändernden 

Bildungssystems muss sich jede*r Lehrer*in mit ihrer* 

seiner Rolle im System der Schule auseinandersetzen.

Mein Workshop-Angebot beleuchtet das Coachen als 

Lehrer*in näher. Dabei stehen theoretische Grundlagen 

des systemischen Coaching, die Auseinandersetzung 

mit der veränderten Rolle und Methoden im Mittelpunkt 

der Workshops. Das Thema „Scrum in der Schule“ wird 

ebenso flankiert.

Lehren – Begleiten – Coachen
Eine Rollenveränderung

€180

1. Modul: Mi. 8.3.  3. Modul: Mi. 31.5.

2. Modul: Mi. 15.3.        jeweils 13–17 Uhr 

      Tasso Carl

sensible Pädagogik! & Achtsamkeit        vielfältige Praxis! & Methoden
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mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/lehren-begleiten-coachen-eine-rollenveraenderung/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/autismus-verstehen-und-wohlwollend-handeln-2/


› Kennen Sie auch Situationen, in denen Sie erleben, wie 

Kolleg*innen geradezu aus der Haut fahren und in so 

mancher Belastungssituation nicht mehr die Worte finden, 

die es braucht, um in Ruhe Verbindung und wohlwollende 

Beziehungen herzustellen?

Die Auslöser sind vielfältig: Kinder, die sich nicht einfügen, 

Eltern, die sich einmischen, Kolleg*innen, die so ganz 

anders ticken als andere, Überstunden, Zeitmangel, Un-

sicherheit im ganzen Land – die Liste ließe sich endlos 

fortsetzen. Und so fehlen uns manchmal die Worte, wenn 

wir mit ansehen müssen, wie Kolleg*innen auf eine Art 

mit Kindern und auch anderen Erwachsenen umgehen, 

die dem Selbstwert der Beteiligten wenig zuträglich ist. 

Wie schwer fällt es uns dann oft, unsere Wahrnehmung 

auszusprechen und solche heiklen Themen offen zu be-

leuchten? Was haben wir zu befürchten und was könnten 

wir gewinnen, wenn wir über diese Themen in einen 

konstruktiven Dialog treten würden?

„Manchmal verschlägt es mir die Sprache.“ 
Vom konstruktiven Umgang mit unter-
schiedlichen Haltungen im pädagogischen 
Alltag

Do. 30.3.       9–16 Uhr

      Cornelia Salz

€135

sensible Pädagogik! & Achtsamkeit        vielfältige Praxis! & Methoden
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› Qualitätsfeststellung und -entwicklung in Kitas – das ist 

ausdrücklicher Wunsch der Fachkräfte und gesetzlicher Auf-

trag, den es umzusetzen gilt. Fachliche Orientierung bietet 

hierbei der Nationale Kriterienkatalog für die pädagogische 

Arbeit in Kindertageseinrichtungen für Kinder von null bis 

sechs Jahren. Sylke Müller-Pfeiffer ist von PädQUIS für 

die Begleitung interner Qualitätsentwicklung (QuiK = Quali-

tätsentwicklung in Kindertageseinrichtungen) ausgebildete 

Multiplikatorin und hat in mehreren Kursen Erfahrungen und 

Wissen gesammelt. 

Im Kurs können Sie Wissen zu den einzelnen Qualitäts-

bereichen erwerben, sich in der Anwendung von Methoden 

üben und Erlerntes in Ihre Einrichtung transferieren. Mit dem 

erfolgreichen Abschluss des Kurses können Sie die Qualitäts-

sicherung eigenständig vor Ort durchführen. Die fachlichen 

Schwerpunkte wählen Sie jeweils mit Ihrem Team aus. Durch 

die acht Arbeitskreise werden Sie kontinuierlich begleitet und 

in der Umsetzung gestärkt. Zwischen den Treffen werden 

Arbeitsaufträge in den Teams bearbeitet und umgesetzt.

Pädagogische Qualität entwickeln. 
QuiK-Kurs in 8 Arbeitskreisen

Mo. 14.3.        8:30–15:30 Uhr (7 weitere Termine nach 

Vereinbarung in der Gruppe, jeweils ganztägig)

Sylke Müller-Pfeiffer

€640

mehr Inklusion! & Förderung 

mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/manchmal-verschlaegt-es-mir-die-sprache-vom-konstruktiven-umgang-mit-unterschiedlichen-haltungen-im-paedagogischen-alltag/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/paedagogische-qualitaet-entwickeln-quik-kurs-in-8-arbeitskreisen/


› Es erwartet Sie ein vollgepackter Methodenkoffer um mit 

Kindern, Jugendlichen, Eltern, Kolleg*innen, Teams und wei-

teren Partner*innen in konstruktive Gespräche zu kommen. 

Wie oft kommen Sie mit Kolleg*innen oder Eltern immer 

wieder in das gleiche Gespräch? Sie fühlen sich nicht ver-

standen und das Ziel bleibt weit entfernt.

Es gibt eine Menge an praktischen Methoden, die den 

Verlauf von Beratungs- und Bildungsprozessen wesentlich 

beeinflussen können. Ziel des Seminars ist es, systemisch 

lösungs- und ressourcenorientierte Methoden kennenzu-

lernen, die Sie unterstützend in Bildungs- und Beratungspro-

zessen einsetzen können. Der im Seminar selbst erprobte 

Methodeneinsatz schafft Erfahrung und gibt Ihnen nach-

haltige Sicherheit in der Umsetzung im Arbeitsalltag. Wir 

arbeiten ganz praxisnah an Ihren Fallbeispielen. Methoden 

mit denen wir u.a. arbeiten werden: Warm-up-Übungen, 

Symbolarbeit, Skalierung, soziometrische Aufstellungen, 

Reframing, Impact-Technik, Gesprächsführung, systemische 

Fragen, Reflexionsmethoden.

Ein Koffer voller kreativer Moderations-
methoden für den Arbeitsalltag

€225

1. Modul: Di. 18.4.     2. Modul: Mi. 19.4.         

jeweils 9–16 Uhr

Kerstin Reitzig

bessere Kommunikation! & Teamkultur        sensible Pädagogik! & Achtsamkeit
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› Nach diesem Workshop werden Ihnen die Zusammenhän-

ge deiner inneren Haltung und deiner Handlungen bewusst 

sein. Du wirst verstehen, dass alles Kommunikation ist 

und immer bei dir im Innen beginnt.

Du erfährst, wie du in kürzester Zeit zu mehr Energie fin-

dest und wie es dir gelingen kann, immer wiederkehrende 

undienliche Gedanken-, Verhaltens- und Kommunikations-

Muster zu entdecken und zu lösen. Du wirst deinen Leib-

wächter kennen lernen und verstehen, weshalb er dich 

immer wieder sabotiert, um deine Ziele zu erreichen. 

Herausforderungen wie Konflikte, Mobbing und Stress 

wirst du mit ganz anderen Augen betrachten und künftig 

besser meistern.

Dieser Tag füllt sich mit Superlearning-Techniken, Mini-

workshops, Gruppenarbeiten und einer abschließenden 

Zusammenführung der gewonnenen Erkenntnisse mit 

konkreten Handlungsmöglichkeiten.

Bewusstsein schaffen – Beziehungen 
gestalten. Herausforderungen wie Konflikte, 
Mobbing und Stress verstehen und meistern!

€115

1. Termin: Fr. 31.3.     

2. Termin (Wiederholung): Fr. 16.6.         

 jeweils 9–15:30 Uhr

Katrin Rohmeiß

sensible Pädagogik! & Achtsamkeit

mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/ein-koffer-voller-kreativer-moderationsmethoden-fuer-den-arbeitsalltag-3/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/bewusstsein-schaffen-beziehungen-gestalten-herausforderungen-wie-konflikte-mobbing-und-stress-verstehen-meistern/


› Täglich treffen wir auf Menschen in ihrer gesamten 

Individualität. Im Mittelpunkt aller beruflichen Aktivitäten 

treffen wir sogar auf uns SELBST!

Mittelpunkt wir SELBST? Mit systemischen Blick ist klar, 

dass keine Trennung möglich ist, jeder einzelne Part hat 

Auswirkungen auf das gesamte System und bedingt, ver-

stärkt oder behindert sich gegenseitig. Ein Spannungsfeld, 

welches uns oft an die Grenzen eigener Erwartungen und 

der Erwartungen anderer bringt.

Dieses Seminar richtet den Blick auf Sie (ICH), das Gegen-

über (DU) und den Blick auf das Miteinander im Team (WIR). 

Ziel des Seminars ist es, in wertschätzender Haltung sich 

selbst und Anderen zu begegnen. Unsere Rolle verstehen 

wir primär als aktive Begleitung. Wir sorgen für Struktur und 

Rahmen, halten methodische und fachliche Hilfen bereit. 

Sie erarbeiten Ideen, entdecken Potenziale, stärken Ihre 

Ressourcen, gewinnen Wissen und trainieren nützliche 

Vorgehensweisen. So entstehen Klarheit, Sicherheit und 

Entlastung. Absolute Vertraulichkeit und eine wohlwollende 

Atmosphäre geben Raum fürs eigene Wachsen.

Ich und die Anderen

1. Modul: 21.+ 22.4.  4. Modul: 20. + 21.10.

2. Modul: 2. + 3.6.  5. Modul: 24. + 25.11.

3. Modul: 29. + 30.9.  6. Modul: 2 Tage, offen

 jeweils 9–15:30 Uhr

      Maria Clausner | Elke Lorenz

€880

bessere Kommunikation! & Teamkultur        vielfältige Praxis! & Methoden
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› Der Konsum von Medieninhalten bestimmt unseren Alltag 

und insbesondere den von Kindern und Jugendlichen. In-

zwischen sind selbst in der Grundschule Smartphones und 

-watches weit verbreitet. Dabei nehmen junge Menschen 

die ihnen dargebotenen Inhalten oft als Unterhaltung und 

unkritisch auf, Realität und Virtualität vermischen sich.

Vor diesem Hintergrund erwartet Sie im Workshop eine 

intensive Beschäftigung mit Phänomenen der modernen 

Medienkommunikation, ein kurzer Abriss zur Geschichte 

der Medienpädagogik, eine Auseinandersetzung mit 

handlungsorientierter Medienpädagogik vor dem Hinter-

grund einer über 15-jährigen praktischen Erfahrung des 

Referenten mit medienpädagogischer Arbeit in Schulen 

und erste Anregungen für den „kritischen“ Umgang mit 

Medien und eigene medienpädagogische Arbeit in Ihrem 

Arbeitsumfeld. Außerdem werden die intensive Diskussion 

Ihrer Erfahrungen von Medienkonsum, Rezeptionsge-

wohnheiten von Schüler*innen und Sie interessierende 

Fragestellungen ein wesentlicher Teil des Workshops sein.

Einstieg in die handlungsorientierte 
Medienpädagogik

Do. 20.4.        9–15 Uhr

      Torsten Cott

€115

vielfältige Praxis! & Methoden

mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/die-icf-gemeinsam-arbeiten-und-das-kind-in-den-mittelpunkt-stellen/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/einstieg-in-die-handlungsorientierte-medienpaedagogik-2/


› Kinder zeigen ungewöhnliche Verhaltensweisen, inves-

tieren viel Energie in die täglichen Herausforderungen 

und verlieren womöglich trotzdem den Anschluss? Das 

könnte auf Probleme beim Sehen zurückzuführen sein. 

Einschränkungen in diesem Wahrnehmungsbereich werden 

bisher oft nicht erkannt. Um Probleme zu erkennen und 

entsprechend handeln zu können, wird in dieser Veran-

staltung Wissen zu visuellen „Wahrnehmungsstörungen“ 

vermittelt. Welche Warnsignale können im pädagogischen 

Alltag beobachtet werden? Sind visuelle Wahrnehmungs-

störungen genauer diagnostizierbar und wenn ja, wie?

Eingebettet in die Entwicklung des Sehens beim Kind gibt 

Andrea Bischof eine Einführung in das Thema Beeinträch-

tigung der zerebralen Sehverarbeitung. Es geht sowohl um 

die Gesichtserkennung, Gesichtsfeldausfälle, wie auch um 

die räumliche Wahrnehmung. Kinder mit mehrfachen Be-

einträchtigungen sind zu 80% von Sehbeeinträchtigungen 

betroffen. Für die heilpädagogische Arbeit mit den Kindern 

ist dieses Wissen von besonderer Bedeutung.

Visuelle Wahrnehmungsstörungen bei 
Kindern – Wenn das Sehen ein Problem ist

Fr. 28.4.        9–16 Uhr

      Andrea Bischof

€120

mehr Inklusion & Förderung
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› Eigentlich geht nichts mehr, Ressourcen sind längst 

aufgebraucht. Dauerstress, Personalmangel und immer 

wieder neue Herausforderungen stehen auf der Tages-

ordnung und belasten viele Teams und Mitarbeitende. 

Entlastungen sind kaum in Sicht.

Sie als Leitung sind gefordert, neben der Bewältigung 

des Tagesgeschäfts das Team gut im Blick zu behalten 

und Mitarbeitende zu motivieren. Wie gelingt es, einen 

resilienten Umgang mit Herausforderungen in Ihrem Team 

zu fördern? Was können Sie als Leitung tun? 

Darüber wollen wir ins Gespräch kommen und Erkenntnisse 

der Resilienzforschung diskutieren. Wir wollen uns Zeit 

nehmen, Ihre Möglichkeiten auszuloten und bedenken, wie 

Sie Ihr Team in diesen Zeiten stärken können und welche 

praktischen Impulse Sie in Ihrer Arbeit unterstützen. Und 

nicht zuletzt wird uns beschäftigen, wie Sie selbst als 

Leitungsperson in Balance bleiben können.

Das schaffen wir!? Das eigene Team 
stärken in herausfordernden Zeiten 

Do. 27.4.        9–16 Uhr

 Dorothee Schneider

€120

sensible Pädagogik! & Achtsamkeit

mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/visuelle-wahrnehmungsstoerungen-wenn-das-sehen-ein-problem-ist/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/das-eigene-team-staerken-in-herausfordernden-zeiten/


› Dieses Seminar vermittelt theoretische und praktische 

Kompetenzen für die Umsetzung entwicklungsfördernder 

pädagogischer Bildungsangebote mit heterogenen Grup-

pen durch die Verknüpfung musikalischer und motorischer 

Inhalte. Im Mittelpunkt steht dabei die praxisnahe Ver-

mittlung musik- und bewegungspädagogischer Inhalte, 

Methoden und Arbeitsweisen der Elementaren Musikpä-

dagogik für den Altersbereich von null bis sechs Jahren.

Im Mittelpunkt steht das ganzheitliche musikalische Tun. 

Alle Erfahrungen, ob für sich allein oder in der Gruppe, 

eröffnen einen neuen Klangraum mit vielen unterschied-

lichen Facetten. Weitere Themen sind: die Bewegung als 

kreativer und bewusster Umgang mit dem eigenen Körper, 

die Wahrnehmung (Nahsinne und Fernsinne), die soziale 

Interaktion und der persönliche Ausdruck. Hier gibt es 

weder falsch noch richtig. Den verschiedenen Ausdrucks-

formen sind keine Grenzen gesetzt.

Mehr Musik im Alltag! Musik und 
Bewegung in der Gestaltung 
pädagogischer Prozesse

Fr. 12.5.        9–15:30 Uhr

      Sabine Neues

 DRK Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V 

 Dammstraße 32 | 07749 Jena

€130

mehr Inklusion! & Förderung        vielfältige Praxis! & Methoden
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› Viele Kindertageseinrichtungen suchen aktuell passende 

Fachkräfte und /oder möchten ihre freien Kita-Plätze be-

legen. Da braucht es ein sichtbares „Aushängeschild“ oder 

auch Alleinstellungsmerkmale, welche die Attraktivität 

der Einrichtung sichtbar machen. Hier geht es um Atmo-

sphären, Werte, Haltungen, um Orte und Menschen, die 

einladen und willkommen heißen. Es braucht mehr Sein, als 

Schein, wenn es um Bildungs-Qualitäten und Auslastung 

geht. Passt das konzeptionelle Angebot mit dem Bedarf 

im Sozialraum zusammen? Was hat die Zufriedenheit 

der Eltern und der Fachkräfte mit der Auslastung zu tun? 

Welche Verantwortung trägt der Träger, die Leitung und 

die Fachkraft dabei? 

In dem Seminar werden wir nach Antworten suchen und 

schauen, wie Sie sich und Ihre Einrichtung nach außen 

zeigen und wie Sie einladende und vertrauensvolle Atmo-

sphären schaffen. Es wird um die Frage gehen, wie Sie Ihre 

Zielgruppen (Fachkräfte, Eltern) erreichen und wie Sie mit 

Ihren Werten, Haltungen und Kompetenzen punkten können.

Willkommen in unserer (Kindertages-) 
Einrichtung! Ein Seminar für Einrichtun-
gen, die neue Fachkräfte benötigen und/ 
oder freie Plätze auslasten möchten

Mo. 8.5.        9–16 Uhr

 Kerstin Reitzig

€135

bessere Kommunikation! & Teamkultur        vielfältige Praxis! & Methoden

mehr Infosmehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/mehr-musik-im-alltag-musik-und-bewegung-in-der-gestaltung-paedagogischer-prozesse-3/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/willkommen-in-unserer-kindertages-einrichtung-ein-seminar-fuer-einrichtungen-die-neue-fachkraefte-benoetigen-und-oder-freie-plaetze-auslasten-moechten/
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› Mit den so positiven Erfahrungen unseres 1. Sommer-

frühstücks 2022 sind wir motiviert für eine zweite Auflage. 

Wir laden Sie ein, mit einem gemeinsamen Frühstück in 

den Tag zu starten, der mit pädagogischen Köstlichkeiten 

angereichert sein wird. Welche Themen sich die Impulsge-

ber*innen widmen werden und wer die Impulsgeber*innen 

sind, das erfahren Sie bald auf unserer Webiste.

2. Sommerfrühstück mit pädagogischen 
Köstlichkeiten

kostenfrei

in Kooperation mit:

Einblicke vom 1. Sommerfrühstück 2022:

www.kolleg-querwege.de/sommerfruehstueck-

mit-paedagogischen-koestlichkeiten

Do. 11.8.        9–15:30 Uhr

      Anke Mamat | Elke Lorenz | Kerstin Reitzig

     Freigelände der Gesamtschule UniverSaale           

     Burgauer Weg 1a | 07445 Jena

vielfältige Praxis! & Methoden

› Eine entscheidende Voraussetzung für gelingende Lernpro-

zesse und Bildung sind verbindliche, persönliche Beziehungen, 

in denen sich alle selbstwirksam, eingebunden und wertge-

schätzt erleben. Doch wie kann ich im Unterrichtsalltag auf 

verschiedene Bedürfnisse angemessen eingehen? Wie kann 

ich Konflikte begleiten, ohne immer wieder in die Schieds-

richterrolle zu kommen? Wie kann ich deeskalierend wirken? 

Nach über zwei Jahren Pandemie haben Unterrichtsstörungen, 

Stresserleben und Konflikte im Schulalltag deutlich zugenom-

men. Gleichzeitig konnten Lernprozesse nicht so differenziert 

begleitet und partizipativ gestaltet werden wie nötig. 

In dieser Veranstaltungsreihe werden auf der Grundlage hu-

manistischer Ansätze, wie die Gewaltfreie Kommunikation, 

sowie systemischer Ansätze, wie die Neue Autorität Inst-

rumente vorgestellt, sichere Beziehungen zu gestalten, mit 

Unterrichtsstörungen selbstwirksam umzugehen,  Konflikte zu 

deeskalieren und dabei die Selbstfürsorge im Blick zu behalten. 

Dabei wechseln sich fundierter Input, Selbsterfahrung, Refle-

xion in kleinen Gruppen und im Plenum sinnvoll ab. Konkrete 

Situationen aus dem Schulalltag können eingebracht werden.

„Schön, dass du da bist!“ Seminarreihe 
zur Gestaltung von sicheren und wert-
schätzenden Beziehungen im Schulalltag

€170

1. Modul: Do. 22.6.  14–18 Uhr 

2. Modul: Fr. 23.6.  8:30–16:30 Uhr

Rebecca Giersch

bessere Kommunikation! & Teamkultur

mehr Infosmehr Infos

http://www.kolleg-querwege.de/sommerfruehstueck-mit-paedagogischen-koestlichkeiten
http://www.kolleg-querwege.de/sommerfruehstueck-mit-paedagogischen-koestlichkeiten
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/2-sommerfruehstueck-mit-paedagogischen-koestlichkeiten/
https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/schoen-dass-du-da-bist-seminarrreihe-zur-gestaltung-von-sicheren-und-wertschaetzenden-beziehungen-im-schulalltag/


› Sei es Tagträumen, „Abgelenktsein“, Bewegungsdrang, 

mangelnde Ausdauer oder fehlende Konzentration, „Über-

emotionalität“, ein konstant schlechtes Schriftbild, die 

Frage nach einer LRS, soziale Ängste – AD(H)S zeigt 

sich ganz unterschiedlich und hat Auswirkungen auf 

das gesamte Leben der Betroffenen, die über 5% der 

Bürger*innen in Deutschland ausmachen.

Wie kann Lernen für das Kind und die Lerngruppe möglich 

sein? Wie kann ich den Unterricht gestalten und auf be-

stimmte Verhaltensweisen reagieren?  Wie finden wir einen 

angemessenen Umgang mit den Herausforderungen? Was 

tue ich, wenn ein Kind in der Lerngruppe Symptome zeigt?

In dieser Weiterbildung werden pädagogische Handlungs-

optionen für den Schulalltag anhand von Fallbeispielen 

vorgestellt, erprobt und reflektiert.

Unaufmerksamkeit, Hyperaktivität und 
Impulsivität – der Umgang mit AD(H)S 
im Schulalltag

Fr. 18.8.        8:30–15:30 Uhr

 Rebecca Giersch | Stefan von Rein

€160

sensible Pädagogik! & Achtsamkeit        vielfältige Praxis! & Methoden
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mehr Infos

https://www.kolleg-querwege.de/weiterbildung/unaufmerksamkeit-hyperaktivitaet-und-impulsivitaet-der-umgang-mit-adhs-im-schulalltag-2/


PROZESSBEGLEITUNG

ANMELDUNG

Sie suchen Unterstützung bei Herausforderungen, Konflikt-

themen, Veränderungen oder Entwicklungsprozessen, die 

Sie selbst oder Ihr Team bewältigen müssen? Wir verfügen 

über ein Netzwerk an Coach*innen, Supervisor*innen und 

Prozessbegleiter*innen, die wir entsprechend Ihrer Bedarfe 

vermitteln können. 

www.kolleg-querwege.de/zeit-zum-wachsen

Möglichkeiten für die Anmeldung: 

Kauf des Tickets auf www.kolleg-querwege.de oder per E-Mail 

an kolleg@querwege.de mit Angaben zu: Veranstaltung, 

Name, Rechnungsadresse Ausstellung von Teilnahmebestäti-

gungen ist möglich.

VERANSTALTUNGSORT
Wenn nicht anders angegeben, dann finden alle Angebote im 

Seminarraum von QuerWege, Burgauer Weg 1a, in Jena statt.

FÖRDERUNG
Zur Deckung der Seminarkosten können Sie über das 

Thüringer Schulbudget einen Antrag auf Übernahme 

stellen. Weitere Informationen finden Sie hier: 

www.schulportal-thueringen.de/budget/schulbudget

Prüfen Sie außerdem die Fördermöglichkeiten durch die 

Bildungsprämie vom Bund:

www.bildungspraemie.info/de/neue-f-rderkonditionen.php 

oder den Weiterbildungsscheck Thüringen für Ihre be-

rufsbezogene Weiterbildung:

www.bildungspraemie.info/de/th-ringen.php

REFERENT*INNEN
Alle auf der Seite „Referent*innen“ vorgestellten 

Personen bieten auch Weiterbildungen im Inhouse-

Format an. Entdecken Sie auf unserer Website die 

entsprechenden Personen mit ihrer Expertise und 

ihren Weiterbildungsangeboten:

www.kolleg-querwege.de/referentinnen-und-referenten

30

Informationen und KontaktInformationen und Kontakt
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https://www.kolleg-querwege.de/zeit-zum-wachsen/
http://www.kolleg-querwege.de
http://www.schulportal-thueringen.de/budget/schulbudget

http://www.bildungspraemie.info/de/
neue-f-rderkonditionen.php
http://www.bildungspraemie.info/de/th-ringen.php
http://www.kolleg-querwege.de/referentinnen-und-referenten


Jetzt
Anmelden
und selbst 
Expert*innen für 
Pädagogik und 
Inklusion werden

kolleg-querwege.de

Kolleg von QuerWege
Burgauer Weg 1a  |  07745 Jena
Anke Mamat  |  Elke Lorenz

  03641-534 21 65
  03641-534 21 36  
  kolleg@querwege.de

Weiterbildungen 
von QuerWege

Der QuerWege e.V. ist ein Jenaer Verein auf dem 

Weg der Inklusion, der Kindern und Jugendlichen 

gerechte Chancen auf Förderung und Bildung gibt. 

QuerWege ist Träger der drei Integrativen Kitas 

Schwabenhaus, BiLLY und Pi mal Daumen, der 

Frühförderstelle Jena, der Freien Gesamt-

schule UniverSaale, der Freien Ganz-

tagsgrundschule SteinMalEins, der 

Individuellen Hilfen / Schul-

begleitung, sowie der 

Fachberatung Kita.


